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�Estuaires" -dieneveKulturzeitschrift

Als natùrlicheand logische
Folge der artistischen Verof-
fentlichungen wie �Au delà
du désespoir" (1983), ..Dialo-
gues" (1984) und ..Partages"
(1985) bezeichnete HMC-Pra-
sideritPierreGSdertdieneve
Kultùrzeitschrift „Estuaires",
anlâßlich ihrer offiziellen Vor-
stellung am vergangenen
Donnerstag.

Herausgeber ist, wie bei
oben erwàhnten Verôffent-
lichungen,das Centre deRéa-
daptation in Capellen (Ligue
HMC). Der Gewinn, sofern es
einen gibt, fließt intégral den
Behinderten des Centre zu.

AutorenundMaler arbeiten
fur ..Estuaires" unentgeltlich,
ebenso die verantwortlichen
Redakteure Nie Klecker und
Emile HemmensowieihreAs-

sistenten.Da dennocherhebli-
che Unkosten durch Drucke-
rei, Binderei, Versand usw
entstehen,mufiteein Sponsor
gefunden werden. Mit der
..Caisse d'Epargne de l'Etat"
haben die Initiatoren sicher-
licheinen finanzstarken Part-
ner gefunden.

DieersteNummer
Die erste Nummer von

..Estuaires" umfafit rund 100
Seiten und bringt Stùcke in
Franzôsisch,DeutschundIta-
lienisch. Die Beitràge stam-
men von einem Dutzend Au-
toren luxemburgischer,belgi-
scher, franzôsischer, ungari-
scher,libanesischerunditalie-
nischer Nationalitat.Damitist
ein Ziel der Gestalter bereits
erreicht: cine luxemburgische
Kultùrzeitschrift zu sein, aber

international. Die Illustratio-
nen der ersten Ausgabe stam-
men vonRogerBertemesund
Marie-Paule Schroeder.

Dreimaljâhrlich soll „Estu-
aires" erscheinen. Die wirk-
lich flott gestaltete Zeitschrift
àhnelt durch ihr Format von
10 x 19 Zentimetern und dem
fastkartonstarkenPapiercher
einem Taschenbuch und ist
zumPreis von300Frankenim
Buchhandel erhàltlich. Im
Abonnement kosten 3 Num-
mern blofi 850 Franken. Stu-
denten bekommen 3 Num-
mern zum Vorzugspreis von
350 Lfrs. Bestellungen sind
durch Ûberweisung des in
Frage kommenden Betrags
auf das Postscheckkonto des
Centrede Réadaptation inCa-
pellen (CCP 83457-37) môg-
lich. mm

DieHerausgeberundMitarbeiter der ersten Nummer


